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Allgemeine
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Stellvertretung des Waffenchefs.

Als das Militär-Verordnungsblatt vom 15.
September zur allgemeinen Kenntnis brachte, dass

die sogenannten Adjunkten oder die ersten

Sekretäre der Waffenchefs als deren Stellvertreter
bezeichnet worden seien, war die

allgemeine Überraschung und Bestürzung in den

betroffenen Kreisen sehr gross, man hörte sogar
die Ansicht äussern, dass in dieser Massregel die

Macht eines Bureaukratismus zutage trete, dem

die Lebensinteressen der Armee fremd seien und

dessen Einfluss die allerfurchtbarsten Folgen auf
die Entwicklung unseres Militärwesens ausüben

müsse.

Wir erachten Erstaunen und Befürchtung für
durchaus unbegründet, wenn beide schon bei

solchen erklärlich sind, die Sinn und Charakter
der Massregel nicht kennen und daher glauben,
dass dasjenige gemeint sei und zur Ausführung
kommen werde, was nach dem Wortlaut
angenommen werden könnte.

Es ist ja richtig, unter .Stellvertreter*
versteht man denjenigen, welcher berufen ist,
alle Kompetenzen und Befugnisse einer höheren

Stelle unter eigener Verantwortung auszuüben,

sobald dessen Inhaber aus was immer für einem

Grunde daran verhindert ist. Das Recht und

die Pflicht dazu fallen dem Stellvertreter ohne

Weiteres zu, das liegt in seiner Bezeichnung

als solcher, und die Stellvertretung betrifft das

ganze Gebiet der Amtstätigkeit, sofern sie nicht
ausdrücklich in der Bestallung auf bestimmte

Zweige beschränkt worden ist.
Da der Waffenchef nach Gesetz der höchste

Offizier seiner Waffe ist — er trägt die Divi-

8ionärsauszeichnung — und der Vorgesetzte des

Oberinstruktors, so wären somit nach dem
einfachen Wortlaut der Verfügung die als

Stellvertreter der Waffenchefs bezeichneten Kanzleibeamten

die amtierenden Vorgesetzten der

Oberinstruktoren und aller Offiziere der Waffe, sobald

der Waffenchef durch Urlaub, Krankheit,
Abwesenheit etc. verhindert ist, selbst zu amten,
oder, soweit er es für gut findet, seinen

Stellvertreter an seiner Statt amten zu lassen. —
In Stellvertretung der Waffenchefs läge diesen

Kanzleibeamten dann ob: die selbständige
Begutachtung und Antragstellung
ans Departement oder selbständige Entscheidung

fiber alle Vorlagen, welche der

Oberinstruktor macht ; Erlass von eigenen
Verfügungen, durch welche dem

Oberinstruktor, den Kreisinstruktoren, überhaupt der

ganzen Waffe Weisungen über den allgemeinen
Dienstbetrieb, über Truppenausbildung und ihre
weitere Thätigkeit erteilt werden; Erlass von

Mahnungen, Verweisen und Strafen
an die genannten hohen Militärbeamten und

alle Offiziere ; eigene Antragstellung
ans Departement über Alles, was die

Waffe berührt; Besuch der Instruktionskurse
und Truppenübungen,

Inspektion und Bezeichnung der Inspektoren ;

Präsidium der Konferenz der Kreisinstruktoren;

Aufs tel lung von Vorschlägen
für Avancement und Kommandobesetzung

und stimmberechtigte
Teilnahme an den bezüglichen

Konferenzen, selbst dann, wenn es sich

um die Berufung eines Armeekorpskommandos
| handelt
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